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Burg (bsc) l Die Verkehrs-
wacht Jerichower Land in 
Burg führt am Sonnabend, 
26. Mai, ab 8 Uhr erneut ein 
Fahrsicherheitstraining für 
Senioren durch. Es gibt noch 
sieben freie Plätze. Interes-
senten können sich bis zum 
15. Mai bei der Verkehrswacht 
unter der Telefonnummer 
03921/99 05 05 anmelden. 
„Sollten die Plätze nicht belegt 
werden, muss das Sicher-
heitstraining ausfallen“, so 
Joachim Borghans, Vorsitzen-
der der Verkehrswacht, zur 
Volksstimme.

Fahrtraining 
für Senioren
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Meldung

Mit einer Lithografie, die um 1880 entstand, sehen 
wir auf die Stadt Burg. Der Blick schweift über eine 
weitläufige Wiesen- und Ackerlandschaft. Bauern 
bringen die Ernte ein, Ausflügler sind unterwegs. 
Vom Standort welcher Straße wurde die Litho-
grafie erstellt und wie hieß die Landschaft, über 

die der Blick geht? Und welchen Namen trägt das 
Areal heute? Wer es weiß und beim Heimaträtsel 
mitmachen will, kann heute zwischen 11 und 11.15 
Uhr die Volksstimme unter Tel. 03921/456436 anru-
fen und mit etwas Glück einen kleinen Preis ge-
winnen. � Abbildung: Sammlung H. Jericho

Blick auf die Stadt Burg um 1880

Leserbrief

Zu den Volksstimme-Beiträ-
gen vom 11. April „Reimann-
Haus: Die Stille nach dem 
Abriss“ und vom 13. April 
„Abriss: Burgs Altstadt zer-
fällt“ erhielten wir folgende 
Leser-Zuschrift:
Die Brigitte-Reimann-Freunde 
müssen sich mal fragen, ob 
ihre  Dichterinnenverehrung 
nicht allmählich so übertrie-
ben ist, dass sie  auf  weitere 
Kreise der Einwohnerschaft 
nervtötend wirkt. 

Das Bedauern über  den 
Abriss charakteristischer Ge-
bäude der Stadtgeschichte zu 
allem  anderen Personenkult 
ebenfalls noch an der Stadt- 
ikone festzumachen, ist  doch 
wohl anachronistisch. 

Ich, als Burgerin, bedauere, 
dass die Häuser  als Zeugnisse 
der Stadtgeschichte verloren 

gehen! Die reicht doch wohl  
einige Generationen weiter als 
zu Brigitte Reimann zurück! 
Gerne würde ich vor dem Ab-
riss gesichert wissen: Wer hat 
dieses und die anderen  Häuser 
wann in welchem Baustil zu 
welchem Zweck gebaut, wer 
hat im Laufe der Jahrhunder-
te darin gewohnt oder seine 
Firma gehabt? Wie waren die  
gesellschaftlichen Umstände? 
Wie ich mich erinnere, war 
die erste  Krankenkasse da im 
„Reimann-Haus“, das Sagen 
hatte unter anderem ihr Onkel 
oder  Großonkel Giensch, der 
sich zur SPD bekannte, Vater 
von  Zigarren-Giensch. In der 
Gegend habe ich um 1937 den 
Augenarzt Dr. Petersen be-
sucht. Im selben Haus wohn-
te auch meine Mitschülerin 
Rotraut  Bittrolf, die erzählte, 

was für interessante Vorna-
men der nordfriesische Vater 
seinen drei Söhnen gegeben 
hatte. Arrien-Janz, Okke-Hans 
und  Gerd-Napoleon. Vater Bitt-
rolf war Oberst der Wehrmacht 
und so streng,   dass die Tochter 
davon Heuschnupfen bekam. 

Der deutsche Offizier mach-
te  dann einem sowjetischen 
Platz, dessen Frau in Frau Bitt-
rolfs  Galagarderobe in die Stadt 
zum Einkaufen kam.

 Im Stadtarchiv müsste die 
jeweilige Häusergeschichte an 
Altakten doch  wohl auch in der 
Nach-Mittendorf-Zeit erforscht 
werden können und in  Zusam-
menhängen darstellbar sein! 
Und vielleicht würden manche  
Volksstimme-Leser gerne Eige-
nerlebtes dazu beitragen?
Ruth Reimann-Möller, 
Glückstadt/Elbe

Abriss des Reimann-Hauses: Geschichte  
des Gebäudes nicht vollständig erzählt

Wochenend-Tipps

Leitzkau (mla) l Der Magde-
burger Maler Frank Meier, 
der mit seinem „Fabelhaften 
Realismus“ einen eigenen 
Kunstbegriff geprägt hat, er-
öffnet am Sonnabend um 14 
Uhr seine Ausstellung in der 
Galerie des Schlosses Leitz-
kau. „Wir freuen uns, dass 
Frank zu den drei Künstlern 
zählt, die dieses Jahr hier 
ausstellen dürfen“, sagte 
Manuela Meier, die sich für 
ihren Mann um alles Orga-
nisatorische kümmert. 

Dem hiesigen Publikum 
ist Frank Meier vielleicht 
schon aus der Kulturwerk-
statt Gommern bekannt. In 
Leitzkau zeige er fast aus-
schließlich neue Arbeiten, 
die in Gommern nicht zu se-
hen gewesen sind, erzählte 
Frank Meier. Seine Bilder in 
einem Schloss zu zeigen, sei 
sehr reizvoll. 

Die musikalische Umrah-
mung der Vernissage über-

nimmt das Doppelterzett 
des Förderkreises Kultur und 
Denkmalpflege Leitzkau. 
Frank Meier war es wichtig 
gewesen, dass die Künstler 
aus der Region kommen. Mit 
Giesela Scheffler haben sie 
die Ausstellungsleiterin der 
„Kleinen Galerie“ der Kultur-
werkstatt Gommern als Lau-
datorin gewinnen können, 

die sie wiederum auf die Ga-
lerie in Leitzkau aufmerksam 
gemacht hatte.

Für Frank Meier ist es 
vorerst die letzte Ausstel-
lung in der Region. Auf sei-
nen „Fabelhaften Realismus“ 
ist man inzwischen auch 
in Thüringen und Bremen 
aufmerksam geworden. So-
gar in Italien wird er dem-
nächst ausstellen. „Parallel 
dazu wollen wir natürlich im 
Raum Magdeburg bleiben.“ 

Eine „echte Hausnum-
mer“ für ihn ist zudem die 
„Art & Vielfalt“ am 5. Mai im 
Kulturhistorischen Museum 
Magdeburg, an der sich in-
ternationale Künstler betei-
ligen. 

Zur Vernissage in Leitzkau 
stellt Frank Meier auch sei-
nen ersten Bildband vor. 

Weitere Informationen 
unter www.kunst-frank-

meier.de

1Leitzkau: Der fabelhafte  
Realismus des Frank Meier

Vehlitz (mla) l Beschwingte 
Lieder, Rezitationen und in-
teressante Soli machen das 
Frühlingskonzert aus, das die 
Besucher am Sonntag um 14 
Uhr in der Vehlitzer Kirche 
erleben. 

Eingeladen ist die Plötz-
kyer Singegruppe unter Lei-
tung von Ina Dubnitzka. Als 
Solistin spielt Anke Zacharias 
aus Gnadau die Querflöte. 

Mari Zacharias (Vehlitz) 
wird das Programm auf der 

Orgel eröffnen. 
Nach dem Konzert sind 

wieder alle Konzertteilneh-
mer zu Kaffee und Kuchen in 
der Kirche eingeladen, teilten 
die Organisatoren der Volks-
stimme mit.

2Vehlitz: Mit beschwingten  
Liedern in den Frühling

Frank Meier eröffnet seine 
Ausstellung am Sonnabend in 
Leitzkau. � Foto: M. Langner

➡

Kino
Burg-Theater –  
Kino & Bar
Burg, Magdeburger Str. 4, Tel. 
0 39 21/24 34: Jim Knopf und 
Lukas der Lokomotivführer (o.A.), 
Do, Fr 16.30 Uhr, Loveless (ab 16), 
Do, Fr 19.30 Uhr.

CinemaxX Magdeburg
Magdeburg, Kantstr. 6, Tel. 
0 40/80 80 69 69: A Quiet  
Place (ab 16), Do, Fr 17.30, 20.45, 
23 Uhr, Avengers: Infinity War (ab 
12), Do, Fr 15, 19, 22.50 Uhr, Aven-
gers: Infinity War (OV) (ab 12), Do 
19.30, 20 Uhr, Avengers:  
Infinity War 3D (ab 12), Do, Fr 14, 
16.15, 17.15, 20.15, 22 Uhr, Black 
Panther (ab 12), Fr 16.40 Uhr, 
Der Sex-Pakt (ab 12), Do 14.20, 
19.40, 22.30; Fr 14.20, 17.20, 19.40, 
22.45 Uhr, Die Biene Maja – Die 
Honigspiele (o.A.), Do, Fr 14 Uhr, 
Early Man – Steinzeit bereit 
(o.A.), Do, Fr 14.30, 17 Uhr, Fünf 
Freunde und das Tal der Dinosau-
rier (o.A.), Do, Fr 14.40 Uhr, Ghost 
Stories (ab 16), Do 20; Fr 19.45, 
22.30 Uhr, Ghostland (ab 16), Fr 
22.45 Uhr, Jim Knopf und Lukas 
der Lokomotivführer (o.A.), Do, Fr 
14.30, 16.45 Uhr, Lady Bird (o.A.), 
Do 18, 20.30; 
 Fr 20.30 Uhr, Pacific Rim 2: Up-
rising (ab 12), Do 15.20; Fr 20 Uhr, 
Peter Hase (o.A.), Do, Fr 14.15 Uhr, 
Ready Player One (ab 12), Do 17.15; 
Fr 17.15, 22.50 Uhr, Ready Player 
One 3D (ab 12), Do 19.30, 22.50; Fr 
19.30 Uhr, Red Sparrow (ab 16), Fr 
19.30 Uhr, Solange ich atme (ab 
12), Do 17 Uhr, Steig. Nicht. Aus! 
(ab 12), Do, Fr 23 Uhr, Tomb Raider 
(ab 12), Fr 14.15 Uhr, Unsane: Aus-
geliefert (k.J.), Do 23 Uhr.

Cinestar
Magdeburg, Am Pfahlberg 5, Tel. 
03 91/2 55 25 22: A Quiet Place 
(ab 16), Do 17, 20.30, 23; Fr 17, 20.25, 
23 Uhr, Avengers: Infinity War (ab 
12), Do, Fr 17, 20.30 Uhr, Avengers: 
Infinity War 3D (ab 12), Do 14, 
16.15, 20, 22.45; Fr 0.01, 14, 16.15, 20, 
22.45 Uhr, Avengers: Infinity War 
3D (OV) (ab 12), Fr 0.01 Uhr, Der 
Sex-Pakt (ab 12), Do, Fr 15.20, 18, 
20, 23.15 Uhr, Early Man – Steinzeit 
bereit (o.A.), Do, Fr 14.30, 17.30 Uhr, 
Fünf Freunde und das Tal der 
Dinosaurier (o.A.), Do, Fr 14.25 Uhr, 
Ghost Stories (ab 16), Do 23.10 Uhr, 
Heilstätten (ab 16), Do, Fr 20.45, 
23.10 Uhr, Hellraiser – das Tor 
zur Hölle (k.A.), Fr 22.45 Uhr, Jim 
Knopf und Lukas der Lokomotiv-
führer (o.A.), Do 15.10, 17.50; Fr 15, 
17.40 Uhr, Midnight Sun – Alles für 
Dich (o.A.), Do, Fr 14.05 Uhr, Pacific 
Rim 2: Uprising 3D (ab 12), Do, Fr 
14.45, 20.15 Uhr, Peter Hase (o.A.), 
Do, Fr 14.50, 17.15 Uhr, Ready Player 
One 3D (ab 12), Do, Fr 14.10, 17.20, 
19.40, 23 Uhr, Red Sparrow (ab 16), 
Do, Fr 19.30 Uhr, Solange ich atme 
(ab 12), Do, Fr 17.25, 20.30 Uhr, 
The 15:17 to Paris (ab 12), Do, Fr 
22.40 Uhr.
20.30 Uhr.

Außerdem
Donnerstag
Alkohol und Drogen, Selbsthilfegr., 
Drogen- und Suchtberatungs-
stelle, Burg, Bahnhofstr. 7, Tel. 
0 39 21/4 53 25, 16.30 Uhr.
Alkohol-, Drogen- und Medika-
mentenabhängigkeit, Selbst-
hilfegr., Drogen- und Suchtbera-
tungsstelle, Burg, Bahnhofstr. 7, Tel. 
0 39 21/4 53 25, 16.30-18 Uhr.
Tagespflegeeinrichtung, Be-
treuung und Versorgung von 

pflegebedürftigen, auch demenziell 
erkrankten Menschen, Tel.  
01 57/83 90 55 23, Betreuungs- und 
Förderverein „Torstübchen“, Gom-
mern, Albert-Schweitzer-Str. 33, Tel. 
03 92 00/78 56 00, 8-17 Uhr.

Beratungen
Alkoholabhängigkeit, Drogen- 
und Suchtberatungsstelle, Burg, 
Bahnhofstr. 7, Tel. 0 39 21/4 53 25, 
16.30 Uhr.
Blinde/Sehbehinderte, Blinden- 
und Sehbehinderten-Verband 
Sachsen-Anhalt, Burg, Martin-

Luther-Str. 47, Tel. 0 39 21/94 48 45, 
9-12, 13.30-18 Uhr.
DRK-Sucht-Kurve Freundeskreis 
Jerichower Land, Anlaufstelle, 
Sucht-Kurve, Burg, In der Alten 
Kaserne 13, Tel. 0 39 21/98 26 62, 
8-12 Uhr.
Drogen und Sucht, Drogen- und 
Suchtberatungsstelle, Burg, Bahn-
hofstr. 7, Tel. 0 39 21/4 53 25, 8-12, 
14-18 Uhr.
Elterntelefon (gebührenfrei), Tel. 
08 00/1 11 05 50, 17-19 Uhr.
Erziehung/Familien/Schwan-
gerschaft, Beratungszentrum des 
Paritätischen Wohlfahrtsverban-
des, Burg, Str. der Einheit 19, Tel. 
0 39 21/49 39.
Frauen und Familien in Not, Tel. 08 
00/1 01 08 17 (geb.-frei).
Frauen und Mädchen, ssychosozi-
ale Beratung und Vermittlung, SKZ/
Tea-Treff, Burg, August-Bebel-Str. 
30, Tel. 0 39 21/31 58, 12-20 Uhr.
Hilfe für Kriminalitätsopfer, Wei-
ßer Ring e.V., Außenstelle Jerichower 
Land, Burg, Tel. 0 39 21/4 82 74 96.
Kinder- und Jugendnotdienst, Tel. 
03 91/7 31 01 14, 0-24 Uhr.
Kinder- und Jugendtelefon, Tel. 08 
00/1 11 03 33 (geb.-frei), 14-20 Uhr.
Kreis-Kinder- und Jugendring 
JL, Geschäftsstelle Neuenzinnen 
7, Burg, Tel. 0 39 21/72 89 90, 9-12, 
14-18 Uhr.
Schiedsstelle, im Rathaus, Mag-
deburger Str., Tel. 03 92 92/2 93 61, 
Gemeinde, Biederitz.
Schulden/Insolvenz, Diakoni-
sches Werk JL, Burg, Grünstr. 1, Tel. 
0 39 21/2 56 65 55, 13-16 Uhr.
Soziales, rund um Pflege-, Kranken- 
u. Rentenversicherung, DGB-Büro, 
Burg, Schartauer Str. 11, 14-16 Uhr.
Telefonseelsorge, Tel. 08 00/1 11 01 
11, 1 11 02 22.

Notdienste
Apotheken
Süd-Apotheke, Burg, Zibbeklebe-
ner Str. 7, Tel. 0 39 21/4 54 89, 8 Uhr.

Allgemeiner ärztlicher Bereit-
schaftsdienst, bundesweit einheit-
liche Notrufnummer 116117 (ohne 
Vorwahl), in lebensbedrohlichen 
Notfällen Telefon 112.
Bereitschaftsdienst Kleintiere Je-
richower Land, Dr. Christian Kühnel, 
Genthin, Tel. 0 39 33/80 37 64.
Kinderärztliche Bereitschaft, 
Notfallambulanz, Helios Kliniken 
Jerichower Land, Burg, August-
Bebel-Str. 55a, Tel. 0 39 21/9 60.

Kirche
Evangelische Kirche
Biederitz, ev. Gemeindehaus, 
Chorprobe Kinderkantorei, Do 16.30-
17.15 Uhr.
Biederitz, ev. Gemeinderaum, Breite 
Str. 31, Chorprobe, Do 19.30-21 Uhr, 
Biederitzer Kantorei.
Burg, ev.-Reformierte Petri-
Gemeinde, Bruchstr. 24, Kinderclub 
International, Do 15 Uhr.
Gerwisch, Seniorenwohnpark, 
Gartenstr., Andacht, Do 15.30 Uhr.
Gommern, ev. Kirche, Am Kirchplatz 
2, Frauenhilfe, Do 15 Uhr; Gitarre 
Kinder, Do 16.30 Uhr; Jugendkreis, 
Do 17.30 Uhr.
Grabow, ev. Gemeinde, Christen-
lehre Kl. 1-4, Do 13.30-14.30 Uhr, 
im Hort der Grundschule Grabow; 
Christenlehre Klassen 5 und 6, Do 
14.50-15.35 Uhr, im Pfarrhaus.
Möser, ev. Kirche, Rudolf-Breit-
scheid-Weg 16, Kirchenchor, Do 
19.45-20.45 Uhr.
Niegripp, ev. Kirche, Frauenkreis, Do 
14.30 Uhr.
Wahlitz, Seniorenheim, Wahlitz, 
Andacht, Do 10 Uhr.

Gratulation
Die Volksstimme gratuliert:
 in Biederitz: 
Christine Halm (70), 
Loburg: 
Jutta Krüger (70).


